
Niederschrift 
über die Sitzung des Schulausschusses 

am 08.04.2008 um 18.00 Uhr 
im Ratssaal des Rathauses der Stadt Eschweiler 

 
 
Anwesend: 
 
Ratsmitglieder:     RM Schultheis (SPD) als AVors. 
      RM Faschinger (CDU) als stellv. AVors. 
 
Von der SPD:   RM Zimmermann, RM Löhmann, RM Medic, RM  

Schyns  .    
 
Von der CDU: RM Kamps, RM Kortz, RM Schmitz 
 
Von der UWG:  RM Olbrich 
 
Sachkundige Bürger: 
 
Von der SPD: Frau Lindner, Herr Gall, Frau Kirschvink 
 
Von der CDU: Frau Mund 
 
Von der FDP: Frau Göbbels  
 
Von Bündnis 90/ Die Grünen: Frau Pieta 
 
Sachkundige Einwohner: 
 
Vertreter des Kinderschutzbundes: Frau Kaleß (bis TOP B1) 
 
Vertreter der evang. Kirche: Pfarrer Schippers 
 
Vertreter der kath. Kirche Pfarrer Wienand  
 
Vertreter der städt. Schulen: Schulleiter Meuter, Schulleiter Rott, Konrektor 

Busch, Schulleiter Reinartz, Komm. Schulleiter 
Bleimann, Herr Knörchen, Schulleiter Schnitzler 

 
Gäste -   
 
Von der Verwaltung:  Herr Kamp, I/RF 
 Frau Seeger, stv. AL 40 
  
 
Schriftführerin: Frau Siemens, 40 
 
 
Entschuldigt fehlten:   - 
  
 
 
AVors. Schultheis begrüßte die anwesenden Ausschussmitglieder, die Vertreter der Presse 
sowie der Verwaltung und eröffnete die Sitzung. 
 



Er stellte fest, dass mehr als die Hälfte der Ratsmitglieder anwesend war und dass die Zahl 
der anwesenden Ratsmitglieder die Zahl der anwesenden Sachkundigen Bürger überstieg. 
Die Beschlussfähigkeit des Ausschusses war somit gegeben. Er stellte weiterhin fest, dass 
die Einladung frist- und formgerecht erfolgte. 
 
Änderungswünsche zur Tagesordnung bestanden nicht, so dass die Tagesordnung in nach-
stehender Reihenfolge beraten wurde: 
 
Tagesordnung: 
 
A) Öffentlicher Teil: 
 

   A1) Genehmigung von Niederschriften 
 
   A 2) Förderung und Auszeichnung von Schülerinnen und Schülern; 
 Antrag der CDU-Stadtratsfraktion vom 21.11.2007   VV-Nr. 088/08 
             

A 3) Sonderpädagogische Förderung im Grundschulalter; 
Antrag der CDU-Stadtratsfraktion vom 05.11.2007   VV-Nr. 090/08  

    
A 4) Hauswirtschaftlicher Unterricht an Eschweiler Schulen; 
 FDP-Antrag vom 18.02.2008      VV-Nr. 089/09 
 
A 5) „Kein Kind ohne Mahlzeit“ 
 -Sachstandsbericht-       VV-Nr. 106/08 
 
A 6)  Toilettensituation an der EGS/GHS Stadtmitte;  

Anträge der UWG-Stadtratsfraktion vom 12.11.2007 und 17.03.2008 
Antrag der SPD-Stadtratsfraktion vom 11.02.2008 
Schreiben der Schulpflegschaft vom 22.10.2007   VV-Nr. 107/08 

 
A 7) Anteil der Stadt Eschweiler zur Lernmittelfreiheit; 
 Antrag der SPD-Stadtratsfraktion vom 26.03.2008   VV-Nr. 108/08 
 
A 8) Anfragen und Mitteilungen 
 
A 8.1) Teilgebundener Ganztag am Städtischen Gymnasium 
 -Mündlicher Sachstandsbericht-   
 
A 8.2) Mobile Jugendarbeit 
 Betreuung von SchülerInnen vor dem Unterricht in den 
 Räumen des Café Downstairs     VV-Nr. 335/07 

 
B) Nichtöffentlicher Teil: 
 
B 1) Zuschuss für die Betreuung von Grundschulkindern an  

fünf Grundschulen in den Schuljahren 2008/2009 und  
2009/2010        VV-Nr. 097/08 

 
B 2) Anfragen und Mitteilungen 
 
 
 
 
 
 
 



A) Öffentlicher Teil: 
 
A 1) Genehmigung der Niederschriften 
 
A 1.1) Genehmigung einer Niederschrift  
 
Die Niederschrift über die Sitzung des Schulausschusses vom 07.11.2007 wurde einstimmig 
genehmigt. 
 
A 1.2) Genehmigung einer Niederschrift  
 
Die Niederschrift über die Sitzung des Schulausschusses vom 12.02.2008 wurde einstimmig 
genehmigt. 
 
 
A 2)  Förderung und Auszeichnung von Schülerinnen und Schülern 
 Antrag der CDU-Stadtratsfraktion vom 21.11.2007  VV-Nr. 088/08 
 
RM Faschinger begründete den Antrag seitens der CDU damit, dass man neben den zahl-
reichen schlechten Meldungen über die heutige Jugend die guten Leistungen der gleichen 
Jugend auch hervorheben sollte. Sie appellierte an die Schulleiter jährlich Schülerinnen und 
Schüler ihrer Schulen zu benennen, die sich entsprechend verdient gemacht haben, um sie 
im Rahmen des bestehenden Programms „Jugend Plus“ auszeichnen zu können. 
 
Der Schulausschuss fasste einstimmig im Rahmen der Vorberatung den nachstehenden 
Beschluss als Empfehlung für den Jugendhilfeausschuss: 
 
Alljährlich wird weiterhin der so genannte „Jugend-Plus-Preis“ ausgeschrieben, zu dem 
nunmehr verstärkt auch die Schülerinnen und Schüler der weiterführenden Eschweiler Schu-
len zur Teilnahme aufgefordert werden. 
 
Auf eine zusätzliche Ausschreibung zur Förderung und Auszeichnung von Schülerinnen und 
Schülern für besondere Leistungen wird verzichtet. 
 
Die Ausführungen im Sachverhalt dieser Verwaltungsvorlage werden zustimmend zur 
Kenntnis genommen. 
 
 
 A 3)  Sonderpädagogische Förderung im Grundschulalter; 
 Antrag der CDU-Stadtratsfraktion vom 05.11.2007  VV-Nr. 090/08 
 
RM Olbrich erkundigte sich nach dem Modellversuch für Förderschulen, sich als „Kompe-
tenzzentrum“ bewerben zu können. SkB Göbbels gab als Anlage zum Protokoll ein Schrift-
stück mit Ausführungen des Schulrates Greuel hierzu zur Kenntnis. 
(siehe Anlage 1) 
 
Hinweis der Verwaltung: 
Eine Rücksprache mit den Schulräten Herrn Esser und Herrn Greuel ergab, dass im Bereich 
der Bezirksregierung Köln nur fünf Schulen als Pilotschulen für „Kompetenzzentren“ ausge-
wählt würden. Herr Greuel habe mit den Schulleitern der Förderschulen im Kreis Aachen 
hierüber gesprochen. Die Willi-Fährmann-Schule komme als Pilotschule nicht in Frage, da 
sie zum jetzigen Zeitpunkt die Voraussetzungen nicht optimal erfülle (Ausfall des komm. 
Schulleiters Bleimann, umfangreiche Baumaßnahmen an der Willi-Fährmann-Schule).  
 
Die Darstellungen im Sachverhalt wurden zur Kenntnis genommen. 
  
 



A 4)  Hauswirtschaftlicher Unterricht an Eschweiler Schulen; 
 FDP-Antrag vom 18.02.2008     VV-Nr. 089/08 
 
Der Ausschuss vertrat in einer regen Diskussion einstimmig die Meinung, dass den Kindern 
und  Jugendlichen viel mehr Kenntnisse und Fertigkeiten aus dem Bereich der Hauswirt-
schaft und Ernährungslehre vermittelt werden sollte. Die räumlichen und sächlichen Voraus-
setzungen seitens des Schulträgers seien in ausreichendem Maße nach Aussage der Schul-
leiter vorhanden. Nach Mitteilung der Schulleitungen der weiterführenden Schulen verhinde-
re viel mehr die mangelnde Ausstattung mit entsprechenden Lehrkräften die ausreichende 
Beschulung der Schülerinnen und Schüler.  
Schließlich könnten Änderungen des Lehrplans, die jedoch nicht in der Verantwortung des 
Schulträgers liegen, eine Optimierung der Beschulung bewirken. Vorrangig beziehe sich der 
Hauswirtschaftsunterricht allerdings auf die Berufsvorbereitung für ältere Schüler. Wesentlich 
sei, dass auch im Elternhaus das Bewusstsein für gesunde Ernährung und ausreichende 
Bewegung geschaffen werde.  
Ergänzend wurde ausgeführt, dass in den offenen Ganztagsschulen im Primarbereich das 
Thema „gemeinsames Essen“ täglich bei der Essensausgabe und –einnahme behandelt 
werde, um so das Bewusstsein der Schüler, nicht zuletzt auch für die Gemeinsamkeit, zu 
stärken. 
 
Die Darstellungen im Sachverhalt wurden zur Kenntnis genommen. 
 
 
A 5)  „Kein Kind ohne Mahlzeit“; 
 -Sachstandsbericht-       VV-Nr. 106/08 
                                                                                               
RM Olbrich erkundigte sich, mit Verweis auf die Sitzung des Schulausschusses am 
07.11.2007, nach der Berücksichtigung der Gesamtschüler bei der Bezuschussung des Mit-
tagessens.  
 
Herr Ltd. Städt. Rechtsdirektor Kamp führte aus, dass bei der Umsetzung des Förder-
programms auf die Gesamtschule erhebliche Probleme bestehen würden. Neben dem Bon-
system und den verschiedenen Preisen für die Gerichte seien noch offene Punkte mit dem 
Schulleiter und auch der Stadt Stolberg für die an der Gesamtschule beschulten Stolberger 
Kinder und Jugendlichen zu führen.  
 
Die Darstellungen im Sachverhalt wurden zur Kenntnis genommen. 
 
 
A 6)  Toilettensituation an der EGS/GHS Stadtmitte; 
 Anträge der UWG-Stadtratsfraktion vom 12.11.2007 und 17.03.2008 
  Antrag der SPD-Stadtratsfraktion vom 11.02.2008 
 Schreiben der Schule vom 22.10.2007    VV-Nr. 107/08 
 
RM Faschinger berichtete von der Arbeitsgruppe Ortsbesichtigung, die sich die Toilettenan-
lage am Schulzentrum angeschaut habe und sich von den Zuständen vor Ort ein Bild ma-
chen konnte.  
 
RM Zimmermann bestätigt die Eindrücke. Auch sie sei vor Ort gewesen. Als mögliche Lö-
sungen bittet sie die Verwaltung zu prüfen, ob die vorhandene Toilettenanlage für die beiden 
Schulen räumlich aufgeteilt werden könnte. Die ermittelten Kosten sollten noch mit in die 
Haushaltsplanberatungen 2008/2009 aufgenommen werden.  
 
Herr Ltd. Städt. Rechtsdirektor Kamp sagte zu, verwaltungsintern die Kosten zu ermitteln 
und der Politik schließlich einen Entscheidungsvorschlag in den Haushaltsplanberatungen zu 
unterbreiten. 
 



Die Darstellungen im Sachverhalt wurden zur Kenntnis genommen. 
 
 
A 7)  Anteile der Stadt Eschweiler zur Lernmittelfreiheit 
 Antrag der SPD-Stadtratsfraktion vom 26.03.2008  VV-Nr. 108/08 
 
Schulleiter Reinartz führte aus, dass seit dem Jahr 1989 der gleiche Betrag für Lehr- und 
Lernmittel festgesetzt werde. Ständige Preiserhöhungen und Änderungen in den Lehrplänen 
machten es jedoch fast unmöglich, alle Schüler stets optimal auszustatten. Nicht zuletzt die 
Einführung des „G8“ mache die Aktualisierung des Unterrichtsmaterials für sämtliche Klas-
sen erforderlich. Aus den regelmäßig jährlich zur Verfügung stehenden Mitteln sei dieser 
Aufwand nicht zu leisten. An dieser Stelle sei der Schulträger zur finanziellen Unterstützung 
gefragt. Die Verantwortung und damit die finanzielle Belastung müsse jedoch eigentlich nach 
dem Verursachungsprinzip der Gesetzgeber tragen. 
 
Herr Ltd. Städt. Rechtsdirektor Kamp bestätigte die in letzter Zeit oftmals angewandte 
Strategie des Landes, Gesetze und neue Regelungen zu erlassen, jedoch die finanziellen 
Konsequenzen den Schulträgern anzulasten. Genannt seien beispielhaft die Einführung des 
Unterrichts „Englisch ab Klasse 1“, die Schulzeitverkürzung am Gymnasium oder die Einrich-
tung des Ganztagsbetriebs an sämtlichen Schulformen. 
 
Die Darstellungen im Sachverhalt wurden zur Kenntnis genommen. 
 
 
A 8) Anfragen und Mitteilungen         
 
A 8.1) Teilgebundener Ganztag am Städtischen Gymnasium 
 -Mündlicher Sachstandsbericht-        
 
Herr Ltd. Städt. Rechtsdirektor Kamp führte aus, dass zur Einführung des teilgebundenen 
Ganztags am Städt. Gymnasium für die Jahrgangsstufen 7 und 8 zum kommenden Schul-
jahr, Gespräche mit der Pfarre „St. Peter und Paul“ stattgefunden hätten. Für eine Über-
gangszeit sollten Räumlichkeiten des Jugendheims gegenüber der Schule für die Mittags-
verpflegung und ggfs. für Kursangebote genutzt werden.  
 
Schulleiter Reinartz berichtete, dass die Schule derzeit ein Konzept für die Einstiegszeit 
aber auch für den Endausbau des Ganztags erstelle. Er sehe die Erweiterung des Gymnasi-
ums als Ganztagsschule nicht als bloße Verlängerung des Vormittagsunterrichts, sondern 
als Weiterentwicklung für die Schule. 
 
 
A 8.2) Mobile Jugendarbeit 
 Betreuung von Schülerinnen und Schülern vor dem  
            Unterricht in den Räumen des Café Downstairs    VV-Nr. 335/07 
 
In einer regen Diskussion stellten die Mitglieder des Ausschusses einstimmig fest, dass die 
Einrichtung des Café Downstairs eine willkommene Institution für die Schülerinnen und 
Schüler vor dem Unterricht sei. Räumlich bedingt werde das Café überwiegend von Schüle-
rinnen und Schülern der Realschule und des Städt. Gymnasiums genutzt.  
Schulleiter Busch sprach sich ausdrücklich für die gute Arbeit der Mitarbeiter im Café aus 
und bemerkte, dass eine solche Leistung von einer Schule nicht erbracht werden könne. 
Schließlich sei es nicht damit getan, den Schülern vor dem Unterricht einen Raum zur Verfü-
gung  zu stellen und warme Getränke auszuschenken, vielmehr bedinge die vertraute und 
„unbeobachtete“ Atmosphäre den Erfolg des Cafés.  
Die Ausschussmitglieder stellten einstimmig fest, dass der finanzielle Aufwand in jedem Fall 
für die Haushaltsplanberatungen 2008/2009 seitens des Jugendamtes mit aufgenommen 
werden sollte. 



 
Die Darstellungen im Sachverhalt wurden zur Kenntnis genommen. 
 
 
Weitere Anfragen und Mitteilungen: 
 
Herr Ltd. Städt. Rechtsdirektor Kamp berichtete aufgrund des Protokolls der Schulaus-
schusssitzung vom 07.11.2007, dass in der Schulleiterkonferenz am 04.04.2008 bestätigt 
wurde, dass das Programm „Kids und Knete“ oder ein vergleichbares Programm an den 
Schulen durchgeführt werde.  
Ebenfalls in der Schulleiterkonferenz wurde bestätigt, dass es  bei „Hartz-IV-Empfängern“ 
keine Engpässe bei der Versorgung der Schülerinnen und Schüler mit Lehr- und Lernmitteln 
gebe. In Einzelfällen könne man stets in den Schulen Hilfe leisten.  
 
RM Olbrich erkundigte sich nach dem Sachstand zur Einrichtung des Ganztagsbetriebs an 
der GHS Stadtmitte. Herr Ltd. Städt. Rechtsdirektor Kamp führte aus, dass seitens der 
Bezirksregierung eine Absage zur finanziellen Unterstützung bei der Einrichtung des Ganz-
tags erteilt wurde. Wollte man die Einrichtung des Ganztags trotzdem umsetzen, so gingen 
die in nicht unerheblichem Umfang erforderlichen investiven Maßnahmen in vollem Umfang 
zu Lasten des städt. Haushalts.  
 
RM Faschinger erkundigte sich nach den aktuellen Anmeldezahlen an den städtischen 
Schulen für das Schuljahr 2008/2009. 
(siehe Anlage 2) 
  
RM Schyns erkundigte sich nach dem Interesse der Grundschulen an der städtischen För-
derung zum Thema „Gewalt an Schulen“. Die KGS Barbaraschule habe erfolgreich und mit 
großem Interesse ein Projekt zur Aufklärung von Präventionsmaßnahmen durchgeführt. 
Schulleiter Meuter und Herr Ltd. Städt. Rechtsdirektor Kamp erläuterten, dass die KGS 
Eduard-Mörike-Schule bereits ein Projekt angemeldet habe und weitere Schulen Interesse 
noch für das laufende Jahr angekündigt haben.  
Schulleiter Schnitzler ergänzte, dass er in der nächsten Zusammenkunft der Grundschullei-
ter nochmals auf diese finanzielle Unterstützung seitens des Schulträgers aufmerksam ma-
chen werde. 
 
AVors Schultheis schloss den öffentlichen Teil der Ausschusssitzung um 20.00 Uhr. 
 
 
      












